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Uberblick

MIQ/JBR

Aufbau der
IQ SENSOR NET
Betriebsanleitung

1  Uberblick

11 Zum Gebrauch dieser Komponenten-Betriebsanleitung

IQ Sensor Net Betriebsanleitung

System-

Betriebs-

anleitung

(Ringordner)
Betriebs- Betriebs- Betriebs-
anleitung anleitung anleitung
1Q Sensor MIQ Modul Option
(z. B. Feldbus)
Komponenten und Optionen

Bild 1-1  Struktur der IQ SENSOR NET Betriebsanleitung

Die IQ SENSOR NET Betriebsanleitung ist wie das IQ SENSOR NET System selbst
modular aufgebaut. Sie besteht aus einer System-Betriebsanleitung und den
Betriebsanleitungen aller verwendeten Komponenten.

Bitte ordnen Sie diese Komponenten-Betriebsanleitung in den Ringordner der
System-Betriebsanleitung ein.
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MIQ/JBR

Uberblick

Allgemeine
Eigenschaften

1.2 Merkmale des MIQ/JBR

Die Gesamtlange der Kabel im IQ SENSOR NET beeinflusst
® die flr eine Komponente verfigbare Betriebsspannung
® die Qualitat der Datenlbertragung.

Ein Abfall der Betriebsspannung wird durch weitere MIQ Netzteilmodule ausge-
glichen (siehe System-Betriebsanleitung).

Ein Abfall der Qualitat der Datensignale wird durch das Signalverstarkermodul
MIQ/JBR (Junction Box Repeater) ausgeglichen.

Uberschreitet die Summe aller Leitungslangen (einschlieBlich der Sensoran-
schlusskabel SACIQ) 1000 m, muss ein Signalverstarkermodul MIQ/JBR im
System installiert werden.

Zur Signalverstarkung teilt das Signalverstarkermodul MIQ/JBR das
IQ SENSOR NET in zwei Signal-Bereiche (Section A, Section B).
Das Signalverstarkermodul MIQ/JBR besitzt:

® cinen integrierten bidirektionalen Signalverstarker zur Verstarkung von
Datensignalen beim Ubergang zwischen den Signal-Bereichen

® SENSORNET Anschlisse fir die Signal-Bereiche (Section A, Section B).

In einem 1Q SENSOR NET System durfen maximal 2 Signalverstarkermodule ins-

talliert werden. Damit wird der Betrieb eines |Q SENSOR NET mit bis zu 3000 m

Kabellange moglich (siehe Abschnitt 3.2).

Das Signalverstarkermodul MIQ/JBR kann ausserdem eingesetzt werden fur:

® die Verzweigung des |Q SENSOR NET ohne Signalverstarkung

® den zusatzlichen Anschluss von IQ SENSOR NET Komponenten

® die Einrichtung eines Bedienungsstandorts, d. h. das Signalverstarkermodul
stellt eine Andockméglichkeit von Terminal-Komponenten bereit.

Mit dem MIQ Standard-Modulgehause besitzt das MIQ/JBR die gleichen Eigen-
schaften aller MIQ Module bezuglich Stabilitat, Dichtigkeit und Witterungsbe-
standigkeit. Ebenso bietet es die gleiche Vielfalt an Installationsmoéglichkeiten
(Stapelmontage, Schutzdachmontage, Hutschienenmontage, etc.).

ba64106d03
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Sicherheit

MIQ/JBR

2 Sicherheit

21 Sicherheitsinformationen
2.1.1 Sicherheitsinformationen in der Bedienungsanleitung

Diese Bedienungsanleitung enthalt wichtige Informationen fur den sicheren
Betrieb des Produkts. Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vollsténdig durch
und machen Sie sich mit dem Produkt vertraut, bevor sie es in Betrieb nehmen
oder damit arbeiten. Halten Sie die Bedienungsanleitung immer griffbereit, um
bei Bedarf darin nachschlagen zu kénnen.

Besonders zu beachtende Hinweise fiir die Sicherheit sind in der Bedienungs-
anleitung hervorgehoben. Sie erkennen diese Sicherheitshinweise am Warn-
symbol (Dreieck) am linken Rand. Das Signalwort (z. B. "VORSICHT") steht fiir
die Schwere der Gefahr:

WARNUNG
weist auf eine gefdhrliche Situation hin, die zu schweren
(irreversiblen) Verletzungen oder Tod fiihren kann, wenn

A der Sicherheitshinweis nicht befolgt wird.

VORSICHT

weist auf eine gefahrliche Situation hin, die zu leichten (re-
versiblen) Verletzungen fiihren kann, wenn der Sicher-
heitshinweis nicht befolgt wird.

HINWEIS
weist auf Sachschéden hin, welche entstehen kénnen, wenn die angegebenen
MaRnahmen nicht befolgt werden.

2.1.2 Sicherheitskennzeichnungen auf dem Produkt

Beachten Sie alle Aufkleber, Hinweisschilder und Sicherheitssymbole auf dem
Produkt. Ein Warnsymbol (Dreieck) ohne Text verweist auf Sicherheitsinforma-
tionen in der Bedienungsanleitung.

2.1.3 Weitere Dokumente mit Sicherheitsinformationen
Folgende Dokumente enthalten weitere Informationen, die Sie zu lhrer Sicher-
heit beachten sollten, wenn Sie mit einem Messsystem arbeiten:

® Bedienungsanleitungen zu anderen Komponenten des IQ SENSOR NET
Systems (Netzteile, Controller, Zubehor)

® Sicherheitsdatenblatter zu Kalibrier- und Wartungsmitteln (z. B. Reinigungs-
I6sungen).

ba64106d03 03/2018



MIQ/JBR

Sicherheit

Zielgruppe

Besondere

Benutzerqualifi-

kationen

2.2 Sicherer Betrieb

2.21 BestimmungsgemaBer Gebrauch

Der bestimmungsgemafe Gebrauch des MIQ/JBR besteht im Einsatz als
Signalverstarkermodul im IQ SENSOR NET. Bestimmungsgeman ist ausschliel3-
lich der Gebrauch gemal} den Instruktionen und den technischen Spezifika-
tionen dieser Bedienungsanleitung (siehe Kapitel 5 TECHNISCHE DATEN). Jede
dariber hinaus gehende Verwendung ist nicht bestimmungsgemalf.

2.2.2 Voraussetzungen fiir den sicheren Betrieb

Beachten Sie folgende Punkte fiir einen sicheren Betrieb:

® Das Produkt darf nur seinem bestimmungsgemalfien Gebrauch entspre-
chend verwendet werden.

® Das Produkt darf nur unter den in der Bedienungsanleitung genannten
Umgebungsbedingungen betrieben werden.

® Das Produkt darf nur mit den in der Bedienungsanleitung genannten Ener-
giequellen versorgt werden.

® Das Produkt darf nur gedffnet werden, wenn dies in dieser Bedienungsanlei-
tung ausdriicklich beschrieben ist (Beispiel: Anschluss von elektrischen Lei-
tungen an die Klemmleiste).

2.2.3 Unzulassiger Betrieb

Das Produkt darf nicht in Betrieb genommen werden, wenn es:
® cine sichtbare Beschadigung aufweist (z. B. nach einem Transport)

® |angere Zeit unter ungeeigneten Bedingungen gelagert wurde (Lagerbedin-
gungen, siehe Kapitel 5 TECHNISCHE DATEN)

2.3 Benutzerqualifikation

Das IQ SENSOR NET System wurde fir die Online-Analytik entwickelt. Einige
Wartungsarbeiten, z. B. das Wechseln der Membrankappen bei Sauerstoffsen-
soren, erfordern den sicheren Umgang mit Chemikalien. Wir setzen deshalb
voraus, dass das Wartungspersonal aufgrund seiner beruflichen Ausbildung
und Erfahrung die notwendigen VorsichtsmalRnahmen beim Umgang mit
Chemikalien kennt.

Folgende Installationsarbeiten dirfen nur von einer elektrotechnischen Fach-
kraft durchgefuhrt werden:

® Anschluss des MIQ/JBR an die Stromversorgung.

® Anschluss von externen, Netzspannung fihrenden Stromkreisen an Relais-
kontakte (siehe Modulanleitung Relais-Ausgangsmodul).

ba64106d03
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Installation

MIQ/JBR

Allgemeine
Montagehinweise

Kabel-
verschraubungen

3 Installation

3.1 Lieferumfang

® MIQ Modul
® Zubehodrsatz, bestehend aus:

— 4 x Kabelverschraubungen (Klemmbereich 4,5-10 mm) mit Dichtungen
und Blindstopfen

— 4 x1SO-Blindmuttern M4 mit passenden Zylinderschrauben und Unterleg-
scheiben

— 2 x Senkschrauben M3x6 zum SchlieRen des Moduldeckels
(+ 2 Stick Ersatz)

— 1 x Kontakttrager mit Befestigungsschrauben
® Betriebsanleitung.

3.2 Montage im IQ SENSOR NET

Das 1Q SENSOR NET bietet eine Vielfalt von Méglichkeiten, das MIQ/JBR
mechanisch und elektrisch im System zu integrieren (Stapelmontage, verteilte
Montage, etc.). Die einzelnen Installationsarten sind im Kapitel INSTALLATION der
System-Betriebsanleitung ausfihrlich beschrieben.

3.3 Elektrische Anschlisse: Allgemeine Hinweise

Alle elektrischen Kabel werden von unten her Uber vorbereitete Offnungen in
das Gehause des MIQ/JBR eingefuhrt. Zur Abdichtung zwischen Kabel und
Gehause sowie zur Zugentlastung liegen dem

MIQ/JBR Kabelverschraubungen mit unterschiedlichen Klemmbereichen bei.
Wabhlen Sie die passende Kabelverschraubung fiir den jeweiligen Kabeldurch-
messer aus:

® Kilein, Klemmbereich 4,5 bis 10 mm. Diese Kabelverschraubung eignet sich
fur alle IQ SENSOR NET Kabel.

M
®7 Dichtring 20 x 15 x 1 mm
@
1 Kabelverschraubung M16

@ Blindstopfen

ba64106d03 03/2018



MIQ/JBR

Installation

Allgemeine
Installations-
hinweise

® GroB, Klemmbereich 7 bis 13 mm. Diese Kabelverschraubung ist fir Kabel-
mantel mit einem AuRendurchmesser grofRer als 10 mm erforderlich und wird
Uber ein Erweiterungsstlck in das Gehause eingeschraubt.

)

@

‘ Dichtring 20 x 15 x 1 mm

Erweiterungsstick M16/M20

Q@@

Dichtring 24 x 19 x 2 mm

Kabelverschraubung M20

o

Bei Bedarf kbnnen Sie weitere grole Kabelverschraubungen im
i 4er-Set bestellen (Modell EW/1, Bestellnummer 480 051).

Folgende Punkte beim Anschluss von Leitungsadern an die Klemmleiste beach-
ten:

® Alle verwendeten Adern auf die fir die Installation notwendige Lange einkir-
zen

® Alle Aderenden vor dem Anschlief3en an die Klemmleiste grundsatzlich mit
Aderendhilsen versehen

® Adern, die nicht benutzt werden und in das Gehaduse ragen, moglichst dicht
an der Kabelverschraubung abschneiden.

® In alle verbleibenden freien Offnungen eine kleine Kabelverschraubung mit
Dichtring einschrauben und mit einem Blindstopfen verschlieRen.

ba64106d03 03/2018 9



Installation

MIQ/JBR

Klemmleiste

Aussenkontakte

Energie-
versorgung

Signalverstarkung

SENSORNET 4 “US? SENSORNET 3 SENSORNET2 AYS® SENSORNET 1
SECTION B SECTION A

Bild 3-1  Klemmleiste des MIQ/JBR

Das MIQ/JBR besitzt an der Klemmleiste im Inneren des Gehauses vier
SENSORNET Anschlisse, von denen jeweils zwei einem Signal-Bereich
(Section A, Section B) im IQ SENSOR NET zugeordnet sind.

Die Aussenkontakte an Riick- und Vorderseite des Modulgehauses sind fest mit
Section A verbunden. Alle mit dem MIQ/JBR Uber Stapelmontage verbundenen
Module sind daher mit Section A verbunden. Die Verbindung eines Moduls mit
Section B erfolgt nur Giber die 2 SENSORNET Anschlisse fir Section B an der
Klemmleiste.

Fur die Energieversorgung stellt das IQ SENSOR NET System immer ein einzi-
ges, ungeteiltes System dar. Die Anzahl der fir das System nétigen

MIQ Netzteilmodule ermitteln Sie mit den Regeln zur optimalen Energieversor-
gung (siehe System-Betriebsanleitung).

Fir die Signalverstarkung teilt das MIQ/JBR das 1Q SENSOR NET in Signal-
Bereiche (Section A, Section B).

Innerhalb eines Signal-Bereichs darf die Gesamt-Kabellange (IQ SENSOR NET
Kabel SNCIQ + Sensoranschlusskabel SACIQ) maximal 1000 m betragen.
Maximal durfen 2 Signalverstarkermodule in einem IQ SENSOR NET System ins-
talliert werden.

Gesamtkabelldnge Anzahl Anzahl
(SNCIQ + SACIQ) MIQ/JBR Signal-Bereiche
<1000 m 0 1
1000 m - 2000 m 1 2
10 ba64106d03 03/2018



MIQ/JBR

Installation

Terminator-

Schalter

Gesamtkabelldnge Anzahl Anzahl
(SNCIQ + SACIQ) MIQ/JBR Signal-Bereiche
2000 m - 3000 m ‘ 2 ‘ 3

Beim Ubergang von Datensignalen zwischen den Signal-Bereichen (Section A,
Section B) wird die Signalverstarkung wirksam. Innerhalb eines Signal-
Bereichs werden Signale nicht verstarkt.

: : 4
Signal-Bereich 3\ Y Signal-Bereich

5

Bild 3-2  Schematisches Schaltbild des MIQ/JBR

IQ SENSOR NET Kabel an den Klemmanschliissen

Energiefluss

Datensignale

bidirektionaler Signalverstarker

A | WO IN| =

Aussenkontakte am Modulgehause

Fir das Setzen der Terminator-Schalter innerhalb eines Signal-Bereichs gelten
die gleichen Regeln wie fir Systeme ohne MIQ/JBR (siehe Kapitel INSTALLATION
der IQ SENSOR NET System-Betriebsanleitung).

In jedem Signal-Bereich wird der langste Kabelstrang ermittelt.

Anden beiden Enden des langsten Kabelstrangs in einem Signal-Bereich muss
jeweils der Terminator-Schalter auf Ein gestellt sein. Alle anderen Terminator-
Schalter missen auf Aus gestellt sein.

ba64106d03
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Installation MIQ/JBR

Signal-Bereich 1 Signal-Bereich 2 Signal-Bereich 3

= MIQ Modul mit SN Terminator-Schalter Ein

O = MIQ Modul mit SN Terminator-Schalter Aus

= langster Kabelstrang in einem Signal-Bereich

Bild 3-3 SN Terminator-Schalter-Stellungen
fiir ein 1Q SENSOR NET System mit 2 MIQ/JBR

Das Vorgehen zur Bestimmung des langsten Kabelstrangs finden
Sie im Kapitel INSTALLATION der IQ SENSOR NET System-Betriebsan-
leitung.

jmle

Das Vorgehen zum Setzen der Terminator-Schalter finden Sie
ebenfalls im Kapitel INSTALLATION der IQ SENSOR NET System-
Betriebsanleitung.

12 ba64106d03 03/2018



MIQ/JBR Wartung, Reinigung

4 Wartung, Reinigung

41 Wartung
Das MIQ/JBR benétigt keine spezielle Wartung. Die allgemeine Wartung von

IQ SENSOR NET Komponenten ist in der IQ SENSOR NET System-Betriebsanlei-
tung beschrieben.

4.2 Reinigung

Die Reinigung von IQ SENSOR NET Komponenten ist in der IQ SENSOR NET Sys-
tem-Betriebsanleitung beschrieben.

ba64106d03 03/2018 13



Technische Daten MIQ/JBR

5 Technische Daten

5.1 Allgemeine Daten MIQ Module
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Bild 5-1  Mal3zeichnung MIQ Modul (Mal3e in mm)

Mechanischer Maximale Zahl von 3
Aufbau  MIQ Modulen in einem
Modulstapel
Gehausematerial Polycarbonat mit 20 % Glasfaser
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MIQ/JBR Technische Daten
Gewicht ca. 0,5 kg
Schutzart IP 66 (nicht fir Conduit-Anschluss geeignet)
Kabel-  Geeignet fiir 4.5 -10 mm bzw.
verschraubungen Kabelmantel-
durchmesser 9,0-13mm
Umgebungs- Temperatur

bedingungen

Geratesicherheit

EMV Produkt- und
Systemeigen-
schaften

Montage/Installation/
Wartung

+5°C ...+ 40 °C (+ 41 ... +104 °F)

Betrieb

-20°C ... +55°C (-4 ... + 131 °F)

Lagerung

-25°C ... +65°C (- 13 ... + 149 °F)

Relative Luftfeuchte

Montage/Installation/ <80 %

Wartung

Jahresmittel <90 %

Betauung Maoglich

Standorthéhe Max. 2000 m Uber NN

Angewandte Normen

EN 61326

- EN61010-1
- UL 610101
— CAN/CSA C22.2#61010-1

EMV-Anforderungen fur elektrische Betriebsmittel
fur Leittechnik und Laboreinsatz

— Betriebsmittel fiir industrielle Bereiche, vorgese-
hen fir unentbehrlichen Betrieb

— Stéraussendungsgrenzwerte Betriebsmittel der
Klasse A

System-Blitzschutz

Deutlich erweiterte qualitative und quantitative
Schutzeigenschaften gegenuber EN 61326.

FCC, class A

ba64106d03
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Technische Daten

MIQ/JBR

Elektrische Daten

Klemmanschliisse

5.2 MIQ/JBR

Nennspannung

max. 24 VDC

Uber das 1Q SENSOR NET (Details siehe Kapitel TECH-
NISCHE DATEN der IQ SENSOR NET System-Betriebs-
anleitung).

Leistungsaufnahme ca.0,2W

Schutzklasse "

IQ SENSOR NET 4

Anschlisse Zusatzlich 2 zuschaltbare SENSORNET
Terminatoren (Abschlusswiderstande)

Klemmentyp Schraubklemmleiste, zuganglich durch

Aufklappen des Deckels

Klemmbereiche

Massive Adern: 0,2 ... 4,0 mm?
AWG 24 ... 12
Flexible Adern: 0,2 ... 2,5 mm?

Kabelzufiihrungen

4 Kabelverschraubungen M16 x 1,5 an der
Modulunterseite

16

ba64106d03 03/2018
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1) Das Gewebe in Pflanzen, das Wasser von den Wurzeln nach oben beférdert;
2) ein fihrendes globales Wassertechnologie-Unternehmen.

Wir sind ein globales Team, das ein gemeinsames Ziel eint: innovative Losungen zu schaffen, um den
Wasserbedarf unserer Welt zu decken. Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht die Entwicklung neuer
Technologien, die die Art und Weise der Wasserverwendung und die Aufbereitung sowie Wiedernutzung
von Wasser in der Zukunft verbessern. Wir unterstiitzen Kunden aus der kommunalen Wasser- und
Abwasserwirtschaft, der Industrie sowie aus der Privat- und Gewerbegebaudetechnik mit Produkten und
Dienstleistungen, um Wasser und Abwasser effizient zu férdern, zu behandeln, zu analysieren, zu
Uberwachen und der Umwelt zuriickzufiihren. Darlber hinaus hat Xylem sein Produktportfolio um
intelligente und smarte Messtechnologien sowie Netzwerktechnologien und innovative Infrastrukturen
rund um die Datenanalyse in der Wasser-, Elektrizitdts- und Gasindustrie ergéanzt. In mehr als 150 Landern
verfigen wir Uber feste, langjéhrige Beziehungen zu Kunden, bei denen wir fir unsere leistungsstarke
Kombination aus fiihrenden Produktmarken und Anwendungskompetenz, getragen von einer Tradition der
Innovation, bekannt sind.

Weitere Informationen dariiber, wie Xylem lhnen helfen kann, finden Sie auf www.xylem.com.
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Service und Riicksendungen:
Xylem Analytics Germany

Sales GmbH & Co. KG
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Am Achalaich 11

82362 Weilheim

Germany

Tel.: +49 881 183-325

Fax: +49 881 183-414
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Internet: www.xylemanalytics.com

XYIe m Xylem Analytics Germany GmbH C €

Let's Solve Water Am Achalaich 11
82362 Weilheim

Germany U K
CA



	MIQ/JBR
	1 Überblick
	1.1 Zum Gebrauch dieser Komponenten-Betriebsanleitung
	1.2 Merkmale des MIQ/JBR

	2 Sicherheit
	2.1 Sicherheitsinformationen
	2.1.1 Sicherheitsinformationen in der Bedienungsanleitung
	2.1.2 Sicherheitskennzeichnungen auf dem Produkt
	2.1.3 Weitere Dokumente mit Sicherheitsinformationen

	2.2 Sicherer Betrieb
	2.2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2.2 Voraussetzungen für den sicheren Betrieb
	2.2.3 Unzulässiger Betrieb

	2.3 Benutzerqualifikation

	3 Installation
	3.1 Lieferumfang
	3.2 Montage im IQ Sensor Net
	3.3 Elektrische Anschlüsse: Allgemeine Hinweise

	4 Wartung, Reinigung
	4.1 Wartung
	4.2 Reinigung

	5 Technische Daten
	5.1 Allgemeine Daten MIQ Module
	5.2 MIQ/JBR



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata pogodnih za pouzdani prikaz i ispis poslovnih dokumenata koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [538.583 793.701]
>> setpagedevice


